
 

Wenn bedürftige Senioren nicht wissen, wie sie ihre Stromrechnung 

zahlen oder ihren Kühlschrank füllen sollen, ist LichtBlick 

Seniorenhilfe e.V. für sie da. Der Verein unterstützt deutschlandweit 

alte Menschen, deren Rente nicht zum Leben reicht. 2003 hat die 

Münchnerin Lydia Staltner den Verein als ersten dieser Art gegründet, 

um Senioren in Altersarmut zu helfen. Mit 70 Bedürftigen fing alles 

an. Heute werden von den drei Standorten in München, Deggendorf 

und Münster aus deutschlandweit über 27.000 Rentner ihr Leben 

lang begleitet und finanziell unterstützt, die Hilfe kommt schnell und 

unbürokratisch innerhalb weniger Tage. 

So hilft LichtBlick Seniorenhilfe e.V.: 

• Die Senioren erhalten Lebensmittelgutscheine von einem Einkaufsladen oder Discounter in 
ihrer Nähe, damit sie selbstbestimmt im Supermarkt einkaufen gehen können. 

• LichtBlick Seniorenhilfe unterstützt zudem mit finanziellen Soforthilfen für dringend benötigte 
Dinge wie eine neue Brille, Medikamente oder für die Nebenkostenrechnung. 

• Die Rentner bekommen monatliche Patenschaften von 35 Euro zur freien Verwendung, zum 
Beispiel für ein Stück Kuchen im Café oder um dem Enkelkind ein kleines Weihnachtsgeschenk 
zu kaufen. 

• Da die Geldnot die Rentner zudem vom gesellschaftlichen Leben isoliert, bietet der Verein auch 
viele soziale Veranstaltungen gegen Einsamkeit. Zudem vermittelt LichtBlick Seniorenhilfe e.V. 
im Rahmen des Projekts Seniorenassistenz Ehrenamtliche mit Rentnern, damit diese ihnen bei 
alltäglichen Dingen wie Arztbesuchen oder Behördengängen helfen oder einfach mal Zeit 
haben, mit ihnen eine Tasse Kaffee zu trinken. 
 

Die Rentner, die von LichtBlick unterstützt werden, müssen über 60 Jahre alt sein, eine deutsche Rente 

beziehen und Wohngeld oder Grundsicherung im Alter bekommen oder mit ihrer kleinen Rente knapp 

über der Bemessungsgrenze für Sozialleistungen liegen. Alle Projekte von LichtBlick werden rein über 

Spenden finanziert. Daher ist der Verein auf jeden Euro angewiesen und freut sich über jede 

Unterstützung. Denn Altersarmut lässt sich nur gemeinsam angehen. Vielen Dank! 


